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Im Wechselspiel von
Rhythmus

und Bewegung

Ballettangebot ausgebaut:

Freude am Tanzen
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Sing- und Musikschu-
le: Vorsitzender:
Armin Gaurieder
Musikschulleiter:
Robert Kraus

Bürozeiten Sekreta-
riat:  Montag von 11
bis 16 Uhr sowie
Mittwoch und Don-
nerstag von 12 bis
15.30 Uhr

Sprechzeiten Musik-
schulleiter:  Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr

Die Sing- und Musik-
schule ist Mitglied im
Verband deutscher
Musikschulen e. V.

Ist eine Sing- und Mu-
sikschule für eine Stadt
wie Gersthofen wichtig?
Diese Frage ist mit ei-
nem mehrmals unter-
strichenen Ja zu beant-
worten. Warum? Wir
nehmen einen Auftrag
kommunaler Daseins-
vorsorge  wahr.  Das
heißt: Wir ermöglichen
möglichst vielen Kin-
dern und Jugendlichen
in der Stadt und der Re-
gion und auch Erwach-
senen und Senioren Zu-
gang zum Musizieren.
Zudem sind wir wesent-
liche Kooperationspart-
ner von Kindertages-
stätten, Schulen und
Vereinen. Wir haben
eine eigenständige pä-
dagogische und kultu-
relle, aber auch jugend-
und sozialpolitische Auf-
gabe. Dieser Bestim-
mung werden wir durch
ein umfassendes, abge-
stimmtes Konzept ge-
recht, das die Kontinui-
tät und Qualität unseres
Bildungsangebots si-
chert. Es umfasst die
musikalische Grundbil-
dung, die Breitenförde-
rung, die Begabtenfin-
dung und -förderung so-
wie die Vorbereitung auf
ein Musikstudium.

Mit unserem umfassen-
den, überwiegend auf
längere Zeit angelegten
Angeboten legen  wir
die Grundlagen für ein
lebenslanges Musizie-
ren.
Darüber  hinaus bieten
wir die Möglichkeit, be-
sondere Zielgruppen wie
Menschen mit Behinde-
rungen, sozial Benach-
teiligte sowie Personen
mit Migrat ionshinter-
grund durch gemeinsa-
mes Musizieren besser
zu integrieren.
Unsere  Musikschule
nimmt damit als Bau-
stein in der kommuna-
len Bildungslandschaft
einen besonderen Platz
ein.

Ihr
Armin Gaurieder
Vorsitzender der
Sing- und Musikschule
Gersthofen

Kürzlich wurde in Gerst-
hofen in der Nähe der
Kolping-Kapelle an der
Berliner Straße die Ge-
denkstätte für getötete,
misshande l te ,  m iss-
brauchte und vermisste
Kinder eingeweiht, und
das unter großer öffentli-
cher Resonanz.
Bei der Feier waren auch
Kinder der Sing- und Mu-
sikschule unter der Lei-

tung von Robert Kraus
dabei.  Zusammen mit
Schülern der örtl ichen
Goethe- und Franziskus-
schule umrahmten sie
die Veranstaltung musi-
kalisch. Zum Abschluss
ihrer Darbietungen ließen
die Kinder unzählige Luft-
ballons in den Himmel
steigen. Sie setzten da-
mit ein deutliches Zei-
chen des Miteinanders.

Ein Zeichen des Miteinanders
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In der
Musikschule

steht das kreative
Miteinander

im Mittelpunkt.

Chorkonzert
Der Erwachsenenchor
der Sing- und Musikschu-
le Gersthofen unter der
Leitung von Robert und
Susi Kraus lädt für Sonn-
tag, 18. November, zu ei-
nem Konzert im Bürger-
saal in Stadtbergen, Am
Hopfengarten 12, ein. Er
hat ein abwechslungsrei-
ches Programm mit Ti-
teln von den Beatles über
Enja bis  ABBA einstu-
diert. Beginn ist bei frei-
em Eintritt um 18 Uhr.

Weihnachtskonzert
Pünktlich zum ersten
Advent veranstaltet die
Musikschule wieder ihr
Weihnachtskonzert. Es
findet am Sonntag, 2.
Dezember, um 16 Uhr in
der Gersthofer Kirche
Maria, Königin des Frie-
dens, Johannesstraße 4,
statt. Schüler und En-
sembles der Musikschu-
le spielen besinnliche
Klänge zur Weihnachts-
zeit. Der Eintritt ist frei.

Termine

Fotos:SMG, spr



Die Sing- und Musikschule
Gersthofen ist im Bereich
Ballett neu aufgestellt.
Ab dem neuen Schuljahr
arbeitet sie eng mit der In-
ternationalen Ballettaka-
demie, DanceCenter No1,
aus  Augsburg zusammen.
Damit hat sich das Tanzan-
gebot in der Einrichtung an

der Quellenstraße 7 be-
trächtlich erweitert.
In einer positiven Atmosphä-
re wird den Schülern durch
den neuen Kooperations-
partner eine Ausbildung zu-
teil, die sich mit staatlich
getragenen Ballettschulen
messen kann, auch wenn
nicht jeder der Schüler eine
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professionelle Laufbahn ein-
schlägt oder einschlagen
will.

Neben der Entwicklung ei-
nes hohen tänzerischen Ni-
veaus hat auch die Persön-

lichkeits- und Charakterbil-
dung einen hohen Stellen-
wert. Deshalb wird auf eine
sehr gute Bindung zwi-
schen Schülern, Pädago-
gen und Eltern großen Wert
gelegt. Neben den einzel-
nen Unterrichtssequenzen
werden Eigenschaften wie
Disziplin, Ehrgeiz und Lei-

Enge Bindung
ist wichtig

Freude
am

Tanzen

Die Sing- und Musikschule
hat ihr Ballettangebot
erheblich ausgebaut.

Dabei findet jeder seinen
persönlichen W eg zum Tanz.
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denschaft vermittelt, die
auch Abseits des Balletts
wertvoll sind.
Die Kurse richten sich an
Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene. Sie umfassen
unterschiedliche Niveaus
und Inhalte.
Sowohl der Musikschule
als auch dem Kooperations-
partner DanceCenter No1
liegt  sehr die Individualität
der Teilnehmer am Herzen.
„Wir wollen, dass jeder die
Möglichkeit hat, seinen per-
sönlichen Weg zum Tanz
zu finden“, verdeutlicht der
Leiter der Musikschule, Ro-
bert Kraus.

Pre-Ballett
für Kleinkinder

Dieser Kurs ist eine Art tän-
zerische Früherziehung. Er
richtet sich an Kleinkinder
ab drei Jahren. „Wichtig ist
uns, dass sowohl die mo-
torischen Fähigkeiten als
auch die soziale Entwick-
lung genügend ausgeprägt
sind, damit das Kind über
einen längeren Zeitraum
ohne die Anwesenheit der
Eltern dem Unterricht folgen
und konditionell durchhalten
kann“,erläutert Kraus.
Die Kinder werden spiele-
risch in die Welt des Klassi-

schen Balletts eingeführt.
Über altersgerechte Übun-
gen zum Raum- und Körper-
gefühl werden die Basis-
elemente des Balletts, wie
Fuß- und Armpositionen
und leichte Sprünge, vermit-
telt. Improvisationsspiele
und freies Tanzen animieren
die Kinder dazu, ihre Krea-
tivität und Fantasie ausle-
ben zu können und ihr
Selbstbewusstsein und Ver-
trauen in sich selbst zu stär-
ken.
Im Vordergrund steht immer
die Freude an der Bewe-
gung. Körperbeherrschung,
-haltung und -wahrnehmung

entwickelen sich dabei für
die Kinder wie selbstver-
ständlich.
Kurszeiten:
Pre-Ballett I  für Kinder von
drei bis vier Jahren:
Dienstag von 14 bis 14.45
Uhr oder Donnerstag von
14.30 bis 15.15 Uhr.
Pre-Ballett II  für Kinder von
vier bis fünf Jahren: Freitag
von 14.45 bis 15.30 Uhr.

Ballett
für Kinder

Anschließend an die Pre-
Ballett-Kurse werden Kinder
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Unsere BallettausbilderNatalie Böck,
geborene Augsburgerin,
absolvierte 1984 ihre
Bühnenreifeprüfung in
München. Danach hatte
sie ihr erstes Engagement
am Stadttheater  in Augs-
burg und erhielt 1988 den
Kunstförderpreis der Stadt.
Von 1989 bis 1991 gehör-
te sie dem Augsburger
Ballettensemble an, von
1992 bis 1995 tanzte sie
als Solistin unter anderem
in „Aschenbrödel“, „Nuss-
knacker, „Romeo und Ju-
lia“ sowie in zahlreichen
modernen Choreografien.
Von 1995 bis 1998 war sie
Musicaldarstellerin unter
anderem in „West Side
Story“, „Chicago“ und „My
Fair Lady“. 1999 führte sie
ein Engagement im Thea-
ter des Westens nach Ber-
lin. 2001 spielte sie am
Staatstheater Magdeburg
die Hauptrolle in „Gypsy“.

István Németh,
geboren 1958 in Ungarn. Er
studierte in Budapest an der
Hochschule für Tanz und
schloss mit einem Tänzer-
diplom ab. Danach schloss
er ein Choreografie-Studium
ab. Von 1979 bis 1986 tanz-
te er beim Ballett Györ und
hatte weltweit zahlreiche
Auftritte. 1982 absolvierte er
eine Ballettmeister-Ausbil-
dung mit Diplom. Von 1986
bis 1993 war er als Solist,
Ballettmeister und Choreo-
graf bei den Städtischen
Bühnen in Augsburg. Dort
tanzte er als Solisten-Paar
mit seiner Ehefrau Natalie
Böck.

ab circa sechs Jahren an die
weiterführende Technik des
Klassischen Balletts heran-
geführt. Dem Alter entspre-
chend wird das Repertoire
durch Übungen an der Stan-
ge und in der Mitte des Saa-
les erweitert.
Die Gruppen sind in ver-
schiedene Alters- und ent-
sprechende Leistungsstufen
unterteilt. So kann individu-
ell auf eine gute Technik,
Körperhaltung, Musikalität,
Körperspannung und Be-
weglichkeit eingegangen
werden.
Kurszeiten:
Ballett für Kinder von sechs
bis neun Jahren: Freitag von
15.45 bis 16.45 Uhr.
Ballett für Kinder ab zehn
Jahren: Freitag von 16.45
bis 18 bzw. 18.15 Uhr, je
nach Wunsch.
Ballettleistungsklasse: Don-
nerstag von 16.30 bis 18
Uhr.

HipHop Kids

Im HipHop-Unterricht wer-
den abwechslungsreiche,
kreative und dynamische
Choreografien einstudiert.
Begleitet von Rhythm &
Blues, Black - und Soulmu-
sik. Die powervollen Cho-
reografien machen HipHop
besonders interessant für
jedes Alter.
Kurszeit:
Donnerstag von 15.30 bis
16.30 Uhr.

Jazz Dance

An der Sing- und Musik-
schule Gersthofen ist Jazz
Dance sehr stark rhyth-
misch orientiert. Typische
Elemente sind Isolations-
bewegungen, präzise Be-
wegungen von Bein, Arm
und Fuß, atemberaubende
Sprungtechniken und Dre-
hungen.
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Nach einem ganz-
körperlichen Warm Up
folgt ein fundiertes Tanz-
technik-Training, das ne-
ben Koordination auch
Kraft und Dehnfähigkeit
fördert. Schrittkombinatio-
nen durch die Diagonale
werden mit Elementen wie
Drehungen und Sprünge
zu einer kompletten Cho-
reografie zusammenge-
setzt. Gelernt werden un-
terschiedliche Jazz-Stile
wie Funky Jazz oder
Lyrical Jazz.
Jazz Dance gilt als Tanz-
stil in stetigem Wandel.
Er ist sehr gut zur Stär-
kung des Körpers geeig-
net und schult - wie prak-
tisch jeder Tanzstil - das
Rhythmusgefühl und die
Körperbewegung.

Kurszeit:
Momentan besteht kein
Kurs. Bei Interesse bitte
Kontakt mit der Sing- und
Musikschule aufnehmen.

Modern/L yrical
Dance

Diese  Tanzform für Kinder
ab zehn Jahren ist geprägt
durch den tänzerischen Ein-
satz von unterschiedlichen
Bewegungsmustern, sanf-
ten Kombinationen, dynami-

schen Sprüngen,  Gleichge-
wicht, Schwerkraft  sowie
Schwung. Das alles stärkt
das körperliche Feingefühl.
Aus den erarbeiteten Ele-
menten werden aufregende

und vielseitige Choreogra-
fien zusammengesetzt. Viel
Wert gelegt wird hier vor al-
lem auf Technik und Dyna-
mik.

Kurszeit:
Mittwoch von 17.45 bis
18.45 Uhr.

Fotos: DanceCenter No1,
Pixabay
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Juliane Mack unterrichtet
im Fach Querflöte

Für Juliane Mack steht das
gemeinsame Musizieren im
Mittelpunkt jeder Unter-
richtsstunde. „Am Klavier
und an der Flöte begleite ich
meine Schüler und vermitt-
le so ein kammermusikali-
sches Erlebnis“, verdeut-
licht sie.
Das ist für sie eine Vorbe-
dingung für das Erspüren
und Erlernen von Details wie
Atmung, Tongebung, Melo-
dieführung und Phrasierung.
„Es ist mir wichtig mit dem
Schüler gemeinsam eine
Klangvorstellung zu entwik-
keln und diese Schritt für
Schritt umzusetzen“, er-
zählt sie.
Juliane Mack unterrichtet
Anfänger und Fortgeschrit-
tene im Einzel- und Grup-
penunterricht. Bei Kindern
sei ein Alter von sieben bis
acht Jahren empfehlens-
wert, macht sie aufmerk-

Neuzugang: Sie ist eine erfahrene und kompetente Pädagogin und
Künstlerin. Sie bereichert ab sofort das Angebot der Musikschule.

sam. „Hierbei sollte im Jah-
resverlauf ein reger Dialog
mit den Eltern stattfinden.“
Im Unterricht für Fortge-
schrittene bietet sie Vor-
bereitungstraining für Vor-
spiele sowie Bläser- und
Aufnahmeprüfungen.
Dabei bezieht sie hier Un-
terrichtsinhalte wie  Büh-
nenpräsenz, Gehörbildung
und Harmonielehre eben-
falls mit ein.
Wer Interesse an einem
unverbindlichen Schnupper-
unterricht mit Juliane Mack
hat, nimmt bitte Kontakt mit
der Sing- und Musikschule
auf.

Juliane Mack erhielt ihr
künstlerisches und  pädago-
gisches Diplom im Fach
Querflöte an der Hochschu-
le für Musik Würz-
burg und erweiterte
ihre Studien an der
Königlichen Musik-
hochschule Stock-
holm.
Sie besuchte Mei-
ster- und Orchester-
kurse und nahm
beim „Oberstdorfer
Musiksommer“ teil.
Zusammen mit dem
Gitarrespieler Luis
Hölzl belegte sie als
„Duo de Novo“ 2011
den zweiten Platz
beim internationalen
Wettbewerb „Luigi
Mozzani“.

Juliane Mack

Sing- und

Musikschule

Gersthofen
Hier spielt
die Musik!
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Wenn das Sopransaxofon
den Dudelsack ersetzt

Wenn die Stadtkapelle und
die Sing- und Musikschule
zu einer gemeinsamen Auf-
führung rufen, dann strömt
das Publikum. So auch
beim Konzert in der Gerst-
hofer Kirche Maria, Königin
des Friedens. Beide Institu-
tionen präsentierten vor voll-
besetzten Reihen ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm, das unter dem Mot-
to „Trauer, Trost und Zuver-
sicht“ stand.
Drei Begriffe, die eng mitein-
ander verbunden sind und
einen wichtigen Teil der
Gefühlswelt in unserem Le-
ben darstellen. Das wurde
auch in der Auswahl der
Stücke deutlich.
Gleich eingangs überzeug-
te die Stadtkapelle unter ih-
rem neuen Dirigenten Mar-
kus Meyr-Lischka mit dem
feierlichen Stück „Give Us
Peace“. Dabei beeindruck-
ten  Lothar Specht und Bru-
no Ott mit einem sehr ge-
fühlvollen Trompetensolo.
Gänsehautgefühl entfachte
der Erwachsenenchor der
Musikschule mit dem „Ge-
fangenenchor“ aus Verdis
Oper „Nabucco“. Die Chor-

Gemeinsames Konzert von Stadtkapelle
und Sing- und Musikschule in der
Kirche Maria, Königin des Friedens

leiter Robert und Susi Kraus
verzichteten hier bewusst
auf einen rein martialischen
Vortrag. So entstand eine

Stimmung, die mehr Trauer
und Verzweiflung Raum
ließ. Ganz im Gegensatz

dazu der vom Chor vorgetra-
gene Barclay-James-Har-
vest-Klassiker „Hymn“. Mit
seinen einschmeichelnden

Stimmen rückte er das Me-
lodiöse in den Fokus, er-
gänzt vom erdigen Klang-

teppich der Gitarren. Den
tragischen Inhalt des engli-
schen Volkslieds „Scarbo-
rough Fair“ malte die Stadt-
kapelle in dunklen Klangfar-
ben mit wunderbaren Blä-
serklängen aus.
Als Höhepunkt des Kirchen-
konzerts kündigte der infor-
mativ durchs Programm

Wunderbare Bläserklänge
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führende Moderator Rainer
Schaller die Uraufführung
des Titels „When Gold In
The Erath“ an. Der Hinter-
grund dazu: Stadtkapelle-
Mitglied Gernot Keller hat-
te vor einem Jahr seine Frau
verloren. Aus diesem Anlass
beauftragte er den Arran-
geur Sigmund Goldham-
mer ein traditionelles iri-
sches Klagelied für Orche-
ster, Gesang und Dudel-
sack zu arrangieren.

Zur Aufführung kam dieses
Stück nun mit der Stadt-
kapelle und den Sängerin-
nen Alexandra Rehberger
und Angie Hackenberg. Den
Part des Dudelsacks  über-
nahm Carina Polster von
den Gersthofer Blasharmo-
nikern mit einem Sopransa-
xofon.
Nach der Trauer um einen
gelibeten Menschen passte
als Nachfolger der Brendan-
Graham-Titel „You Raise

Eindrucksvolle Klänge
und glasklare Stimmen

Me Up“, im übertragenen
Sinn also „Du ermutigst und
stärkst mich“. Der Stadt-
kapelle und der Gesangs-
gruppe Cloudberries gelang
es eindrucksvoll, Trost, Mut
und Zuwendung in Ton und
Gesang umzusetzen. Das
galt auch für den von den
Cloudberries mit glasklaren
Stimmen vorgetragenen Ti-
tel „Only Hope“ von Jona-
than M. Foreman, stilsicher
begleitet von Gitarrist Mar-

tin Seliger.Die Stadtkapelle
schloss sich mit einem
kleinen, aber feinen Kon-
zertwerk von Martin Schar-
nagl an. In „Mountain Wind“
erzielte der Klangkörper mit
Schlichtheit und säuseln-
den Klarinetten und Saxo-
fone eine große emotionale
Wirkung. Zusammen mit
dem Erwachsenenchor ging
es mit „Can You Feel The
Love Tonight“ emotional
weiter.

Das Konzert endete mit
dem Spiritual „O! Them Gol-
den Slippers“. Das Lied
übertünchte mit fröhlichen
und vorwärtstreibenden
Klängen und einem gewis-
sen Augenzwinkern das
schlimme Leben eines Leib-
eigenen.Hier wurde nämlich
mit ungebrochener Illusion
eine „goldene Zukunft“ be-
schrieben. „Allen ernstes
nimmt sich dort ein armer
Sklave vor, mit goldenen
Schuhen zu seiner Hoch-
zeit zu gehen“, so der Mo-
derator.
Nach der Leichtigkeit des
Instrumentals wurden die
Zuhörer als Zugabe mit dem
Gospelsong „Siyahamba“
von Chor und Musiker nach
Südafrika entführt, um mu-
sikalisch der Savanne und
dem als Gottesgabe emp-
fundenen Regen zu lau-
schen.
Fazit: Die Akteure zogen
das Publikum einmal mehr
in Bann und ernteten dafür
lebhaften und langanhalten-
den Applaus.

Das Programm

- Ted Huggens: „Give Us
Peace“
- „Gefangenenchor“ aus
der Oper „Nabucco“
- Barclay James Harvest:
„Hymn“
- Simon & Garfunkel/Ar-
rangement: Heinz  Brie-
gel: „Scarborough Fair“
- Traditonel/Arr.: Sigmund
Goldhammer: „When
Cold In The Earth“ (Lime-
rick Lamentation)
- Bredan Graham: „You
Raise Me Up“
- Jonathan M. Foreman:
„Only Hope“
- Martin Scharnagl:
„Mountain Wind“
- Elton John: „Can You
Feel The Love Tonight“
- Spiritual/Arrangement:
Georg Bauer: „O! Them
Golden Slippers“
Moderation: Dr. Rainer
Schaller, Vorsitzender
der Stadtkapelle Gerstho-
fen

Die Stadtkapelle
Gersthofen und dieSing-

und Musikschule sorgten
in der Kirche Maria,

Königin des Friedens für
ein eindrucksvolles

Konzert voller filigraner
Klangvielfalt.

Fotos: spr



Bauernstraße 10
86368 Gersthofen
Telefon 0821/491749 Telefax 0821/471684
info@lenz-finanzservice.de

Musik spielt für das ange-
borene Potenzial jedes Kin-
des eine ganz besondere
Rolle. Das musikalische
Spiel fördert die Bindung
und Zuneigung auf einfache
und angenehme Weise. In
der Musikalischen Früher-

ziehung der Sing- und Mu-
sikschule Gersthofen für
Babys, Kleinkinder und Kin-
der bis acht Jahren gibt es
jede Menge zu erleben.

Musikalische Früher-
ziehung für Babys

Das Hauptziel dieses Kur-
ses besteht darin, Anregun-
gen wie Begrüßungslieder,
Kniereiter  und Reime, Ak-
tivitäten für das Körperbe-
wusstsein, Tanz- und Geh-
bewegungen und Instru-
mentenbegleitung für das

musikalische Spiel zu Hau-
se zu geben.
Für Babys bis 18 Monate.
Kurszeit: Dienstag von 9.30
bis 10.15 Uhr.

Eltern-Kind-Musik
für Kleinkinder

10

Mit Humor, Bewegung und Tanz

für kindgerechte Abwechslung
Bei der Musikalischen Früherziehung stehen Babys, aber auch Kleinkinder bis zu den

Erstklässlern im Mittelpunkt. Zudem gibt es einen T rommelkurs für Fünf- bis Achtjährige.
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Neben elementaren Instru-
menten wie Trommeln, Ras-
seln und Klanghölzern be-
gleiten auch Tücher, Seile
und Reifen das Spiel und
Musizieren. Nicht zuletzt
bekommen Eltern Anregun-
gen für das Musizieren mit
ihren Kindern im Alltag.
Für Kinder von 18 Monaten
bis circa drei Jahren.
Kurszeit: Dienstag von
10.30 bis 11.15 Uhr.

Musikalische Früher-
ziehung für Dreijährige
Die Hauptbestandteile die-
ses Kurses sind unter an-
derem Singen, elementare
Instrumente kennen und
spielen lernen, Tanzen und
Bewegung.
Kurszeit: Dienstag von 15
bis 16 Uhr.

Trommelgruppe
Im Mittelpunkt stehen
rhythmische Spiele und das
Begleiten von Liedern. Zu-
dem wird mit Klängen ex-
perimentiert. Für Kinder von
fünf bis acht Jahren.
Kurszeit: Dienstag von
14.15 bis 15 Uhr.

Die vorgenannten  Kurse
werden von Natalie Kolb
geleitet, die beiden nachste-
henden von Margarete Issy
Wanner.

Musikalische Früher-
ziehung für Vier- bis
Fünfjährige
Dies ist eine gut gewählte

Mixtur aus Fingerspielen,
Liedern, Musik aus dem
Orff-Instrumentarium, Be-
wegung und Tanz. Impulsen
der Kinder wird Freiraum ge-
geben .
Kurszeiten: Dienstag von
15 bis 16 Uhr und 16 bis 17
Uhr, Mittwoch von 15.30 bis
16.30 Uhr sowie Donners-

tag von 14.30 bis 15.30 Uhr.

Musik  erleben
Dies ist die Musikalische
Früherziehung für Fortge-
schrittene.
Für Kinder ab der ersten
Grundschulklasse.
Kurszeit: Mittwoch von
16.30 bis 17.30 Uhr.

Musikalische Früher-
ziehung gibt es bei der
Sing- und Musikschule
bereits für Babys.

Bei der Musikalischen
Früherziehung und der
Trommelgruppe sind
auch Lausbuben gerne
gesehen. Wichtigste
Aufgabe des Unter-
richtsangebots ist es,
das Kind zum Selbst-
wertgefühl und innerer
Freiheit zu führen.
Foto: spr



Rhythmisch-musikalische
Elemente und Bewegung

erfahren Babys in der
Sing- und Musikschule

betreits in der Musikali-
schen Früherziehung .
Fotos & Illustrationen:

pixabay

Beim Projekt „Kinder för-
dern mit Musik“  spielt der
Rhythmus eine ganze wich-
tige Funktion. „Kinder lie-
ben das Wechselspiel von
rhythmisch-musikalischen
Elementen und Bewegung,
weil es ihrem Ausdrucks-
bedürfnis entgegenkommt“,
heißt es beispielsweise im
Handbuch zur psychomo-
torischen Förderung.

Durch rhythmisches Ausle-
ben des Bewegungsdrangs
auf der körperlichen Ebene
entwickele das Kind unter
anderem die Fähigkeit zur
Balance. Unterstützt  wer-
de dabei die Sprachförde-
rung durch das Aufgreifen
und Gestalten von Worten,
Texten, Klängen und Lie-
dern, so das Buch weiter.
Musiklehrerin Margarete
Issy Wanner verweist in die-
sem Zusammenhang auf
Schlägelspiele. „Sie dienen
der Entdeckung der  eige-
nen Kreativität und Fanta-
sie und dienen der Stärkung

Kreativität und
Fantasie entdecken

des eigenen Ich.“ Die Kin-
der können dabei den Raum
erfahren und erforschen.
„Dazu erhalten sie Schlägel
und ich begleite die Entdek-
kungsreise mit rhythmi-
schen Versen“, erzählt sie.
Das alles trage auch zum
Erleben von  Spannung und
Entspannung bei

Im Wechselspiel
von Rhythmik und Bewegung


